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Gemeindeausgabe
PÖRTSCHACH AM WÖRTHERSEE

SANIERUNG DER VOLKSSCHULE 
PÖRTSCHACH – EIN RÜCKBLICK

Die Volksschulsanierung in Pörtschach 
wurde bereits 2018 beschlossen und im 
Juli 2023 fand schließlich die Eröffnung 
statt. Es war ein turbulenter Weg.
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Kürzlich wurden im Pörtscha-
cher Gemeinderat Erhöhungen 
bei Wasser-, Kanal- und Müll-
gebühren beschlossen, die für 
die Pörtschacher Haushalte 
zusätzliche Kosten bedeuten. 
„Statt die Bürger vor dem Hin-
tergrund steigender Preise zu 
entlasten, setzen ÖVP und 
SPÖ in Pörtschach auf zusätz-
liche Belastungen und erhöhen 
die Gemeindeabgaben, ob-
wohl das aus budgetärer Sicht 

nicht notwendig wäre“, erklärte  
F P Ö - G e m e i n d e v o r s t a n d  
Florian Pacher.

Wasser- und Kanalgebühren 
um bis zu 12% erhöht
Bei den Wassergebühren 
wurde eine durchschnittliche  
Erhöhung um zwölf Prozent 
und bei den Kanal-Gebüh-
ren eine durchschnittliche Er-
höhung um zehn Prozent be-
schlossen, beides ab Oktober 

2023. „Im Wasser- und im Ab-
wasserhaushalt ergaben sich 
im Jahr 2022 Überschüsse von 
über 430.000 Euro und auch 
für 2023 sind mit den bisheri-
gen Tarifen satte Überschüsse 
von zumindest 240.000 Euro 
budgetiert. Es gibt daher kei-
nerlei Notwendigkeit, in diesem 
Bereich nun Gebührenerhöhun-
gen vorzunehmen“, sagte Pa-
cher. Immerhin sei es der FPÖ 
aber am Verhandlungstisch 
gelungen, den ursprünglichen 
Vorschlag von Erhöhungen zu 
je rund 30 Prozent abzuwen-
den.

Müllgebühren um 16% erhöht
Ebenso wurde von ÖVP und 
SPÖ eine Erhöhung der Müll-
gebühren in der Höhe von 
durchschnittlich 16 Prozent be-
schlossen, die bereits seit Juli 
2023 gültig ist. „Auch für diese 
Erhöhung gab es mit Blick auf 
die bisherigen Überschüsse kei-
ne budgetäre Begründung und 

es wurde auch keine Kosten-
Leistungs-Rechnung vorgelegt. 
Durch unseren Einsatz konnte 
aber auch in diesem Bereich die 
ursprünglich vorgeschlagene 
Erhöhung von 33 Prozent abge-
wandt werden“, so Pacher.

Promenadenbad-Tarife  
um bis zu 27% erhöht
„Die Pörtschacher Bevölkerung 
spürt die schwarz-roten Belas-
tungsmaßnahmen auch beim 
Besuch im Promenadenbad, da 
die Tarife zwischen zehn und 
27 Prozent erhöht wurden. Ins-
besondere die versteckte Ver-
teuerung der Familienkarte ist 
an Dreistigkeit nicht zu überbie-
ten: Bisher zahlte eine Familie 
mit zwei Kindern 200 Euro, nun 
kostet die Saisonkarte 253 Euro. 
Das ist leider ganz und gar nicht 
kinder- und familienfreundlich 
von ÖVP und SPÖ“, sagte Pa-
cher, der betonte, dass damit 
die Pörtschacher Familien vor 
den Kopf gestoßen werden.

Gebühren-Belastungspaket 
kommt auf Pörtschach zu
ÖVP und SPÖ beschließen Kostenerhöhungen um bis zu 27 Prozent trotz Überschüssen – 
nur FPÖ hält geschlossen dagegen
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Anträge an den Gemeinderat
Nachdem die Pörtschacher Zeitung nicht mehr über die Gemeinderatssitzungen berichtet, gibt es hier einen kurzen Überblick, 

einiger der von Florian Pacher und dem FPÖ-Team im Gemeinderat eingebrachten Anträge sowie deren Status.

»	 Schulwart für die Volksschule einsetzen

»	 Jährliche kostenlose Rad-Service-Aktion

»	 Neue Nutzung für Telefonzellen

»	 Wörthersee-Architektur Wartehäuschen für Pritschitz

»	 Wiedereinführung des Fußgängerübergangs vor der Gemeinde

»	 Einrichtung eines Sozialfonds für Härtefälle

»	 Strengere Kontrollen bzgl. illegaler Zweitwohnsitze

»	 Live-Stream der Sitzungen des Gemeinderats

»	 Verlegung des Müllplatzes weg vom Landspitz

Antrag von der ÖVP verzögert

 Antrag in Umsetzung

Antrag umgesetzt

Antrag von ÖVP & SPÖ abgelehnt

Antrag von ÖVP abgelehnt

Antrag angenommen, in Arbeit

Antrag angenommen, in Arbeit

Antrag umgesetzt

Antrag von ÖVP abgelehnt



Ende des Jahres 2018 entschied 
sich der Gemeinderat für eine 
„Sanierung der Volksschule 
und Musikschule inkl. Dachge-
schoßausbau mit integrierten 
Kleinkindgruppen“. Letzteres, 
um auch dem steigenden Be-
darf an Kinderbetreuungsplät-
zen zu entsprechen. Parallel 
langte ein Umwidmungsantrag 
für einen Acker eines nunmeh-
rigen ÖVP-Vizebürgermeisters 
in der Seeuferstraße ein. Die 
vorgebliche Notwendigkeit für 
die lukrative Umwidmung in 
Bauland wurde primär ebenso 
mit der Schaffung von Räum-
lichkeiten für Kleinkindgruppen 
begründet. Zufälligerweise war 
in den folgenden Jahren von 
Kleinkindgruppen in der Volks-
schule seitens der ÖVP-Bürger-
meisterin keine Rede mehr und 
das Projekt in der Seeuferstraße 
wurde von ihr stattdessen dafür 
forciert.

Dann war es ruhig um die Volks-
schule, bis die Bürgermeisterin 
kurz vor der Wahl im Februar 
2021 bekannt gab, dass der er-
sehnte Start der Umbauarbeiten 
im Sommer 2021 erfolgen solle. 
Was nicht gesagt wurde: zu die-
sem Zeitpunkt hatten die we-

sentlichen Vorarbeiten (Finan-
zierungsplan, Ausschreibung, 
Fachplanung etc.) noch gar nicht 
begonnen und die fristgerechte 
Umsetzung war bereits unmög-
lich. Laut eigener Angabe wurde 
es der Bürgermeisterin aber erst 
nach der Wahl im April 2021 
klar, dass sich ein Baustart des 
Megaprojekts im Sommer wohl 
nicht mehr ausgehen wird – der 
Bau verzögerte sich folglich um 
ein weiteres Jahr.

Im Herbst 2021 hatte man es ei-
lig: ein Architekt führte die Aus-
schreibung für die Planungs-
arbeiten durch und fragte dabei 
u.a. bei sich selbst um ein An-
gebot an. Schließlich erhielt er 
auch das einzige Angebot von 
sich selbst und empfahl folglich 
eine Vergabe an sich selbst, was 
der Gemeinderat auch machte. 
Die Kostenexplosion von rund 
einer Million Euro wurde kurzer-
hand u.a. mit Rücklagen aus den 
Kanalgebühren (siehe Beitrag 
links) bedient. Der Auftrags-

vergabe an die ausführenden 
Baufirmen erfolgte schließlich, 
beinahe spontan, drei Werktage 
vor Baubeginn.

Natürlich war der Umbau zu 
Schulbeginn im Herbst 2022 
noch lange nicht fertig und so 
mussten Schulkinder und Lehr-
personal zunächst mit prekä-
ren Umständen umgehen (kein 
fließendes Trinkwasser etc.). 
Ganz abgesehen davon, dass 
die Architektur des historischen 
Gebäudes schlichtweg zerstört 
wurde, gibt es noch immer zahl-
reiche Mängel und das Projekt 
ist noch lange nicht fertig. Fertig 
ist bis jetzt nur die goldene Um-
widmung und die Millionenzah-
lung an den zuvor erwähnten 
ÖVP-Vizebürgermeister. Insge-
samt 5,5 Millionen Euro an Steu-
ergeldern hat die Gemeinde für 
die beiden Projekte verbraucht 
und, so ganz nebenbei: weder 
da noch dort wurden bisher 
permanente Kleinkindgruppen  
errichtet (siehe Beitrag unten).
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Sanierung der Volksschule Pörtschach,  
2018 bis 2023 – ein Rückblick
Die Volksschulsanierung in 
Pörtschach wurde bereits 2018 
beschlossen und im Juli 2023 
fand schließlich die Eröffnung 
der sanierten Volksschule statt. 
Es war ein turbulenter Weg.

Volle Kraft für Pörtschach

Nach und nach machen sich 
kleinere und größere Resul-
tate unserer konstanten ge-
meindepolitischen Tätigkeit 
bemerkbar und es werden 
Verbesserungen sichtbar. 
Teils sind es kleinere Dinge, 
wie die Durchführung einer 
Rad-Service-Aktion oder 
die Einführung des Pört-
schacher Stipendiums. Aber 
auch größere Maßnahmen, 
wie der Ausbau der Kinder-
betreuungsplätze oder die 
Wiedereinführung des Zeb-
rastreifens vor der Gemeinde 
werden auf unsere Initiative 
hin in Zukunft (endlich) um-
gesetzt. Auch wenn es von 
der Position der Opposition 
aus deutlich schwieriger und 
langwieriger ist, solche posi-
tiven Entwicklungen voran-
zutreiben, machen wir das 
mit vollem Einsatz.

In intensiven Verhandlungen 
gelingt es uns vielfach sogar, 
schlechte Entscheidungen 
der Mehrheitspartei zu ent-
schärfen oder Fehler abzu-
wenden. Dennoch bleibt so 
manche Baustelle in der Ge-
meinde unangetastet, weil 
derzeit mehrheitlich der poli-
tische Wille im Gemeinderat 
fehlt – so gibt es beispiels-
weise keinerlei zweckmäßige 
Aktivitäten, um die Anzahl 
der (illegalen) Zweitwohn-
sitze zu reduzieren.

Mein Team und ich wer-
den uns auch weiterhin mit 
Herz und Hausverstand für  
Pörtschach einsetzen.

Ihr Florian Pacher

Kommentar
von Gemeindevorstand
Florian Pacher

In Pörtschach wird ab dem 
kommenden Kindergartenjahr 
erstmals jedem Kind ab dem 
vollendeten ersten Lebensjahr 
ein Kinderbetreuungsplatz zur 
Verfügung stehen. Insgesamt 
werden durch die Bereitstel-
lung weiterer Räumlichkeiten 
für die Kinderbetreuung 14 
zusätzliche Betreuungsplätze 
für Pörtschacher Kinder ge-
schaffen. Den Ursprung fand 
diese Lösung bei einem von 
Gemeindevorstand Florian Pa-
cher initiierten runden Tisch 
mit den Verantwortlichen des 

Landes, der Gemeinde sowie 
der beiden Trägerorganisa-
tionen der Kinderbetreuungs-
einrichtungen. Zunächst wird 
eine Gruppe vorübergehend, 

für maximal drei Jahre, in den 
Räumlichkeiten der Volks-
schule unterkommen und pa-
rallel wird an einer permanen-
ten Lösung gearbeitet.

Pörtschach erhält weitere Kinderbetreuungsgruppe

Foto: FPÖ Pörtschach

	 So erreichen 
	 Sie mich:

T: 0664 / 6292029
E: mail@florianpacher.at

Foto: Pixabay
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Sie wollen einen Leserbrief veröffentlichen? Sie haben eine 
spannende Frage für die Fragestunde? Sie haben eine tolle Idee 
für die Entwicklung von Pörtschach? Sie haben ein Problem 
und benötigen unsere Hilfe? Sie wollen sich aktiv ins Team ein-
bringen? Bitte schicken Sie uns Ihre Rückmeldungen per E-Mail  
(mail@florianpacher.at) oder per Post (Hauptstraße 92, 9210 
Pörtschach). Sie erreichen Ortsparteiobmann Florian Pacher mit 
Ihren Anliegen gerne auch telefonisch (0664 / 629 2029).

Die neuen Preise im Promena-
denbad sind absolut kinder- und 
familienfeindlich! Laut Preislis-
te müsste nun auch schon für 
Babys der Kinderpreis gezahlt 
werden und Jugendlichen ab 15 
Jahren wird überhaupt gleich 
der Erwachsenenpreis abge-
knöpft. Familien müssen ein 
gutes Drittel mehr zahlen als 
letztes Jahr. Kein Wunder, dass 
gerade die Jugend nun endgül-
tig nach Klagenfurt ausweicht 
und auch das zur Umsetzung 
dieser fragwürdigen Regelun-
gen gezwungene Personal frus-
triert das Handtuch wirft.

Tina Schwaiger

Viele Familien hatten im Früh-
jahr bereits die Absage für einen 
Kinderbetreuungsplatz in der 
Hand und waren verzweifelt. 

Bei Florian Pacher haben wir ein 
offenes Ohr gefunden und ihm 
ist es zu verdanken, dass in kür-
zester Zeit endlich eine Lösung 
für das jahrelang verschlafene 
Problem der Kinderbetreuung 
gesucht und gefunden wurde. 
Sicher ist die Übergangslösung 
noch nicht perfekt, aber es ist 
zumindest eine Verbesserung – 
und wie man hört, wird bereits 
mit Hochdruck an der Suche 
nach einer permanenten Räum-
lichkeit gearbeitet. Nach diesem 
Vorbild gehört auch in anderen 
Bereichen in der Gemeinde-
politik wieder viel mehr für die 
einheimische Bevölkerung ge-
macht.

Corneliu Harnisch-Jerpelea

Rund 30 Jahre lang arbeitet 
die Familie Arnold bereits fe-

derführend am Aufbau des 
Internationalen Johannes-
Brahms-Wettbewerbs und hat 
diesen zu Weltruhm gebracht. 
Um die 400 Künstler aus den 
verschiedensten Ländern, ins-
besondere aus Asien, kommen 
jedes Jahr in unseren schönen 
Ort, um Brahms’ schönste 
Schaffensstätte zu erleben – 
und nicht selten bleiben sie 
Pörtschach als Gäste erhalten. 
Leider haben ÖVP und SPÖ 
heuer die Subvention der Ge-
meinde halbiert und auch der 
Tourismusverband steuert 
keinen Cent bei. Damit ist der 
Fortbestand der renommier-
ten Veranstaltung in Gefahr 
und Pörtschach könnte nach 
Star Nacht und Co. eine weite-
re Veranstaltung verlieren.

Dorli Lang

Ihre Meinung zählt!

ALLE sind GLEICH – nur Man-
che sind GLEICHER?!

Bei einer SUP-Tour bei schö-
nem Wetter gibt es wenig, 
was mein Vergnügen mindern 
könnte. Was das Auge am 
Angererspitz auf Höhe Maria 
Wörth am Nordufer des Sees 
aber doch trübte, war eine 
neue, künstlich angelegte La-
gune für Privatpersonen. Ein 
großer ausgebaggerter Bereich 
entlang des Ufers, dessen na-
türlicher Verlauf einer Boots-
zufahrt in quasi unterirdische 
Anlegeboxen weichen musste. 
Welch brutaler Eingriff in die 
Natur, behördlich genehmigt 
und für gut befunden. Der 
Blick vom Südufer erinnert 
eher an eine U-Bahn-Station. 
Beim Anblick dieser „künstli-
chen“ Lagune beim „Angerer-
Schlössel“ schauderte mir im 
Hinblick auf deren Beispielwir-
kung. Wenn man bei anderen 
Anträgen ähnlich entscheidet, 
wie siehts dann bald entlang 
des verbauten und Großteils 
nicht mehr öffentlichen See-
ufers aus? Wird dem „Buber-
lemoos“ in Pörtschach, das 
übrigens weiter im Schilfgürtel 
regelmäßig gerodet wird, ein 
ähnliches Schicksal beschert? 
Oder wird das Monster-(Ver-)
Bauprojekt bei den Werzer 
Tennisplätzen in Pörtschach 
ebenfalls mit Hilfe des Landes 
gegen den Willen der Bevöl-
kerung realisiert und Tennis-
tradition endgültig zu Grabe 
getragen? Darf man mit Geld 
wirklich den Wörthersee „zu-
rechtbiegen“? Davor schau-
derte mir so sehr, dass ich 
rasch „Land gewinnen“ musste 
– und hoffentlich Alles nur ein 
böser Traum war!

Bewegende 
Worte

von Dieter Mikula 
unzensiert 
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Frage: Wie genau gestaltete sich 
die zeitliche Abfolge beim Bau 
des erneuerten Rutschenturms 
im Promenadenbads?

Silvia Häusl-Benz: Bau-Einrei-
chung im Jänner 2023, Bau-
Beginn im April 2023, Bau-
verhandlung im Mai 2023, 
Bau-Fertigstellung Mitte Juni 
2023, Bau-Bescheid Ende Juni 
2023. (Anm. d. Red.: Was wäre, 
wenn ein privater Bauherr so vor-
gehen würde…?)

Frage: Immer noch gibt es viel 
Unmut hinsichtlich des ominösen 
Punktesystems und der intrans-

parenten Wohnungsvergabe 
durch die Bürgermeisterin. Wie 
gestaltete sich der genaue Ablauf 
des Wohnungsvergabeprozesses 
am Beispiel der Wohnung in der 
Moosburgerstraße 107?

Silvia Häusl-Benz: Es gab neun 
Bewerbungen. Die beiden erstge-
reihten Personen haben die Woh-
nung abgelehnt. Schließlich hat 
die drittgereihte Person die Woh-
nung bekommen. (Anm. d. Red.: 
Auch die drittgereihte Person, 
mit Top-Platzierung obwohl erst 
wenige Monate in Pörtschach 
beheimatet, hat die Wohnung 
abgelehnt und diese steht mitt-

lerweile seit fünf Monaten leer – 
ein „tolles“ System.)

Frage: In wie vielen Fällen hat die 
Gemeindeaufsicht des Landes im 
Jahr 2022 Verstöße gegen Ge-
setze etc. durch die Bürgermeis-
terin festgestellt?

Silvia Häusl-Benz: Es gab acht 
Aufsichtsbeschwerdeverfahren 
im Jahr 2022. In zwei Verfahren 
wurden „keine Verstöße“, in vier 
Fällen „teilweise Verstöße“ und in 
zwei Fällen „zu 100 % Verstöße“ 
gegen Gesetze oder Verordnun-
gen, Kompetenzüberschreitun-
gen o.Ä. festgestellt.

Highlights aus der Fragestunde
Zu Beginn jeder Sitzung des Gemeinderats muss die Bürgermeisterin Fragen der Gemeinderatsmit-
glieder beantworten – hier ein paar der besonders spannenden Antworten, die hier sinngemäß 
wiedergegeben werden:

     Die voraussichtlichen Sitzungstermine des Gemeinderats:
» Mittwoch, 20. September

» Mittwoch, 08. November

» Mittwoch, 13. Dezember

(Änderungen vorbehalten)



WWW.KAERNTNER-NACHRICHTEN.AT 7LANDES- & BUNDESPOLITIK

Die aktuellen Preisexplosionen 
und finanziellen Belastungen 
erfordern dringend geeignete 
Maßnahmen zur Entlastung der 
Kärntner Bevölkerung. Ange-
sichts der steigenden Lebens-
haltungskosten und der Re-
kordinflation ist es von größter 
Bedeutung, dass die Bundesre-
gierung die Menschen entlastet. 
„Die Kärntner müssen entlastet 
werden!“, sagte der Kärntner 
FPÖ-Chef Erwin Angerer und 
hat daher vier Arbeitsaufträge 
an SPÖ-Landeshauptmann Pe-
ter Kaiser gerichtet.

Gebührenstopp für  
Gemeindegebühren
Gemeinsam mit der Bundesre-
gierung soll die Landesregierung 
die Kärntner Gemeinden finanzi-
ell unterstützen, damit diese die 
Kanal- und Wassergebühren für 
die Bürger nicht erhöhen müs-
sen, sondern senken können.

Deutliche Senkung  
der Stromkosten
Die hohen Stromnetzkosten in 

Kärnten sollen auf das öster-
reichische Durchschnittsniveau 
gesenkt werden. „Wir brau-
chen einen günstigen und fairen 
Strompreis für alle Kärntner“, so 
Angerer.

Asylstopp Jetzt!
Die Bundesregierung muss 
endlich einen konsequenten 
Asylstopp umsetzen und die 
Abschiebungen illegaler Mig-
ranten vorantreiben. Damit soll 
die Attraktivität Österreichs als 
Asylland reduziert werden. Die 
Priorität soll auf Sachleistungen 
für Asylwerber und Asylberech-
tigte liegen, um die finanzielle 
Belastung für die Steuerzahler 
zu minimieren.

Sicherheits- und  
Katastrophenschutzpaket
Unwetteropfern soll künftig aus 
dem Katastrophenfonds ein 
100-prozentiger Schadensersatz 
gewährt werden. Zudem soll im 
Rahmen des Finanzausgleichs 
ein Sonderinvestitionspaket für 
die Freiwilligen Feuerwehren 

bereitgestellt werden, um den 
Katastrophenschutz zu stärken.

„Landeshauptmann Peter Kai-
ser als aktueller Vorsitzender 

der Landeshauptleute-Konfe-
renz muss dringend diese Maß-
nahmen im Sinne der Kärntner 
Bevölkerung durchsetzen“,  
so Angerer.

Vier Arbeitsaufträge an den Landeshauptmann

Zu Jahresbeginn werden die 
hunderttausenden österreichi-
schen Haushalte eine zusätz-
liche Rechnung im Briefkasten 
vorfinden. Die innerhalb von 
14 Tagen zu bezahlende neue 
ORF-Haushaltsabgabe beträgt 
mindestens 183,60 Euro. In 
Wien wird sie sogar über 235 
Euro betragen, in Kärnten gar 
245 Euro. Die 186 Euro sind es 
nur in Nieder- und Oberöster-
reich sowie Vorarlberg, wo die 
Länder auf die Länderabgabe 
verzichten.

Zahlungsaufforderung
Im Paragraf 17 Absatz 4 im neu-
en ORF-Beitrags-Gesetz heißt 
es: „Die Beiträge sind innerhalb 
von 14 Tagen ab Zustellung der 
Zahlungsaufforderung durch 
die Gesellschaft für das laufen-
de Kalenderjahr einmal jährlich 

zu entrichten.“
Eine Ausnahme gibt es für 
die Haushalte, die den Beitrag 
von der ORF-Beitrags-Service 
GmbH abbuchen lassen. Sie 
können die Gebühr auch künf-
tig auf zwei oder sechs Zah-
lungen stückeln. Für diejenigen, 
die schon bisher GIS zahlten, 
bleiben die bisherigen Zah-
lungsregelungen bis zum 31. 
Dezember 2025 aufrecht. Ab 
2026 bekommen auch sie eine 
Jahresvorschreibung, wenn sie 
die ORF-Gebührentochter nicht 
per Sepa-Lastschriftmandat ab-
buchen lassen.
Wer den Brief einfach ignoriert 
oder nicht zahlen will, dem 
droht ein Besuch eines Inkasso-
büros samt hohen Mahnspesen 
– oder gar auch die Pfändung. 

(Quelle: NFZ, Nr 33. /2023, S. 14)

Neue ORF-Zwangssteuer wird zur Gänze zu Jahresbeginn fällig

Foto: FPÖ Kärnten

Die Freiheitlichen in Kärnten fordern ein Maßnahmenpaket zur Entlastung der Bürger und zur Stärkung der Feuerwehren sowie des 
Katastrophenschutzes.

Anders als bisher, wird die neue ORF-Zwangssteuer nicht monatlich, sondern grundsätzlich jährlich auf einmal im Voraus zu bezahlt sein. 
Wer die Zahlungsfrist von 14 Tagen versäumt, dem droht ein Inkassobüro.

Grafik: FPÖ
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Für Euch Vor Ort 

Renate Haider und Florian Pacher bei der Veranstal-tung der Österreichischen Raumordnungskonferenz zum Thema „Steuerung von Freizeitwohnsitzen“

Dieter Mikula, Florian Pacher und Renate Haider gemein-

sam mit dem Architekten des erneuerten Pörtschacher 

Rutschenturms, DI Werner Omansiek, der bereits vor 30 

Jahren den ursprünglichen Turm unter Bürgermeister Wer-

ner Hörmann plante.

Grußworte von Florian Pacher bei der Landesparteileitung 

der Freiheitlichen in Kärnten im CCW Pörtschach im Juni

Alle Fotos: FPÖ Pörtschach

Fraktionssitzung der Freiheitlichen und Unabhängigen in Pört-schach mit Altbürgermeister Franz Arnold, Dorothea Lang, Dieter Mikula, Florian Pacher und Harald Korak.


